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26. Juni 1941.

St.S. XI A - 1/41.

An Herrn

27. VI. 1941

Oberst Lon gi n ,

Chef des Stabes,

Prag XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

Sehr geehrter Herr Oberst!

Hiermit übersende ich die an den Herrn Staatssekretär ge-

richtete Eingabe éines Majors a.D.Pawliska aus Troppau zur

gefälligen Kenntnis. Ich darf bitten, die Eingabe zur wei-

teren Bearbeitung zu entnehmen.

Heil

Hitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

2.

Z.d.A.

$\1 A - 14i
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Der Wehrmachtbevollmächtigte

Prag, den...

beim Reichsprotektor in Böhmen u. Mähren.

IIa/T Nr. 1956/41

Büco des Staats■ekretärs

Bezug: St.S. XI A - 1/41 vom 26.6.1941

ute bein Reicnsp-otektor

in Böhmen und mähren.

Betr.: Hptm.a.D. Ernst P a w l i s k a .

Eing.:

9. JULI 1941

Tgb. Nr.:

An Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s

Persönlicher Referent des Staatssekretärs beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

.D.t teredo

in

Prag.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Ich bestätige den Empfang Ihres oben angeführten Schrei-

bens samt der an den Herrn Staatssekretär gerichteten Eingabe

des ehemaligen Hauptmanns i.d.R. Ernst P a w l i s k a und

teile Ihnen mit, dass dem Genannten auf Grund des Ergebnisses

der bei der Wehrnachweisstelle Prag durchgeführten Auswertung

seiner Personalpapiere mit Verfügung des Oberkommandos des Hee-

res, Az. 2l n PA 2 Gr. IV/IVb vom 7.6.194l, der Dienstgrad eines

Hauptmanns a.D. zuerkannt wurde. Hiervon wurde das Wehrbezirks-

kommando Troppau mit Schreiben der Wehrnachweisstelle Prag, Zl.

2590 vom 2.7.1941,in Kenntnis gesetzt.

Die Zuerkennung des Dienstgrades " Major " war nicht mög-

lich, da sich die am l0.9.l92l erfolgte Verleihung des Titels

Major an Hauptmann a.D. Pawliska auf den lediglich für die ehe-

malige deutschösterreichische Republik geltenden Erlass des ehe-

maligen deutschösterreichischen Staatsamtes für Heerwesen, Abt.

3, Z1. 10255/1920 vom 17.7.1921, gründet, der Genannte damals

aber in der ehemaligen tschechoslowakischen Republik seinen Wohn

sitz hatte und die tschechoslowakische Staatsangehörigkeit besas

Shne Kerbismg nurick erhalten

destalbernd.

frt

femeicer

Wta6

14/7

Eine

St. S.\A-1/m
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Abschrift
Troppau, den 3.April 1941
Major a.D. Ernst Pawliska,
Troppau, Laudonstrasse 20
An den
Herrn Staatssekretär SS-Gruppenführer
Karl HermannFrank
P
r
a
g
Herr Staatssekretär!
Ich nehme mir die Freiheit, mich mit einer persönlichen
Angelegenheit an Sie, Herr Staatssekretär, zu wenden und bitte gleich
zeitig um Entschuldigung, wenn ich Ihre Zeit hiefür in Anspruch
nehme.
Als Bezirksgruppenführer des Reichsluftschutzbundes
habe ich mich bei Kriegsbeginn sofort zur Dienstleistung bei der
Wehrmacht gemeldet, konnte jedoch mit Rücksicht auß meine dauernde
U.K.-Stellung nicht einberufen werden.
Da es mir als ehemaliger Offizier sehr daran lag, im
Kriege bei der Wehrmacht Dienst zu tun, habe ich nun endlich durch-
gesetzt, daß meine U.K.-Stellung beim RLB aufgehoben wurde und meine
Einberufung zum Wehrdienst als kriegsverwendungsfähiger Offizier zur
Tatsache wurde. Allerdings hängt meine Einberufung von einem Gut-
achten des Wehrmachtbevollmächtigten in Prag ab, welches im Wege der
Wehrersatzinspektion Breslau, vom W.B.K. Troppau eingeholt wurde.
Dieses Gutachten ist auf Grund einer Verordnung des O.K.W. deswegen
notwendig, weil ich mich seinerzeit zur Dienstleistung in der tsche-
chischen Wehrmacht nicht gemeldet habe, bei derselben auch nicht
diente und von den Tschechen als Kanonier, auf Grund des tschechi-
schen Wehrgesetzes eingereiht wurde. Ebenso wurde mir die Bezahlung
eines Ruhegehaltes verweigert. Aus diesem Grund muß erst das Gut-
achten des Wehrmachtbevolimächtigten eingeholt werden. Nach Eingang
dieses Gutachtens wird meine Einberufung zur Wehrmacht sofort er-
folgen. Erfahrungsgemäß dauert die Bearbeitung dieser Angelegenheit
in Prag sehr lang, weil sich derartige Akte häufen.
Die Bearbeitung dieser Angelegenheit obliegt der Ab-
teilung des Herrn Oberst Opitz und des Majors Richling.
Ich stelle nun an Sie, Herr Staatssekretär, die er-
gebenste Bitte, ob Sie sich beim Wehrmachtbevollmächtigten verwenden
würden, daß meine Angelegenheit beschleunigt bearbeitet wird, damit
meine Einberufung recht bald erfolgen kann.
Ich danke Ihnen, Herr Staatssekretär, für Ihre Bemühun-
gen, bitte nochmals um Entschuldigung, daß ich mich persönlich an Sie
wende und
zeichne mit
Heil Hitler
Ernst Pawliska
Major a.D.
ehem.Bezirksleiter der SPD in
Mährisch - Ostrau.
Für die Richtigkeit der Abschrift:



Sicherheitsdienst RF44
Prag-Bubentich, den 28. Mai 1941.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachlenweg
Fernfprecher 77444
B
SA 151
D  d C a2  2aatürs
T 3
bg...t Reic-p.o.ektor
in Böhmen und mähren.
Eing.: 30.MAI 1941
An den
Tgb. Nr.:
Herrn Staatssekretär beim Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren.
13/6
M-Gruppenführer K.H. F r a n k,
Pras
f Wwking
Betr,: Deutschtumsneldung des Franz K o b r a s, Pilsen.
Vorg: Ohne.
brtth Raoefr
stsf
Franz K o b r a s, Protektoratsangehöriger, ist
in den Werkstätten der BlßB in Pilsen beschäftigt. Er
bewarb sich um die deutsche Staatsangehörigkeit und
erfuhr dabei eine nach hiesigen Unterlagen bisher ein-
zig dastehende Sonderbehandlung. In einen vorliegenden
Bericht heißt es hierzu wörtlich:
"K. bewarb sich Bereits Mitte des vorigen Jahres um
die deutsche Staatsangehörigkeit, erhielt jedoch ab-
lehnenden Bescheid und reichte deraufhin einen weiteren
Antrag ein, in dem er sein Ansuchen nochmals ausführlich
g
begründete und besonders auf die Tatsache verwies, daß
er rein deutscher Abstammung sei. Diese nochmalige Be-
werbung blieb auf einen Zeitraum von Monaten ohne Be-
antwortung, weshalb K, sich in der Zwischenzeit des
öfteren an die zuständige Stelle des hiesigen Oberland-
ratsamtes, wie auch an die des Reichsprotektors in Prag
wandte und hier zwar keinen negativen Bescheid, jedoch
auch keine Anhaltspunkte darüber erhielt, daß seiner
Bitte entsprochen würde. Er wurde aber in jeden Falle
vertröstet und ihm anheim gestellt, in "einigen Wochen"
wieder nachzufragen. Da seine Erlundigungen auch dann
ohne Erfolg geblieben aren, beschloß K., in einem
$\A-2/
St. S.
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Schreiben an Staatssekretär K,H, F r a n k noch einmal

seiner Absicht Ausdruck zu verleihen, was er auch vor

etwa drei Wochen ausführte.

Dieser Tage erschien nun in der Wohnung des Kobras eine

angeblich aus Prag stammende Kommission in Stärke von

sieben Mann, wovon sich vier in Uniform befanden, und

verlangten von der anwesenden Ehefrau, K. selbst zu

sprechen, Dieser befand sich jedoch noch auf seiner Ar-

beitsstelle, weshalb die Genannten hinterliessen, daß sie

nach der Beendigung der Arbeitszeit des K. nochmals vor-

sprechen würden,

Als K. gegen 16 Uhr in seine Wohnung zurückkehrte, wurde

er bereits auf dem Wege dorthin von Nachbarn darauf auf-

merksam gemacht, daß deutsche Offiziere und wahrscheinlich

Gespapo-Beamte ihn am Vormittag erwartet hätten und sich

jetzt nochmals bei ihm befänden.

Bei dem Betreten seiner Wohnung waren aber nurmehr Herren

in Zivil anwesend, die ihn kurz darauf einen volle zwei

Stunden währenden Kreuzverhör, wje K:esich ausdrückte,

unterzogen und auch seine Frau befragten. In Sonderheit

kamen sie auf seine und seiner Frau Abstanmung zu sprechen

und glaubte K. in ihren Händen das von ihm an Staatssekre-

tär K.H. Frank gerichtete Schreiben zu erkennen, Nachdem

die Genannten sich auch darnach erkundigt hatten, ob er

seiner politischen Einstellung wegen Verfolgungen seitens

seiner Voksgenossen ausgesetzt gewesen war,. teilten sie

dem K, mit, daß sich die gesamte Angelegenheit auf sein

Ansuchen zum Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit be-

ziehe. Er werde, so führten sie weiter aus, diese erhalten,

müsse aber, sobald er im Besitz derselben sei, in das Alt-

reich übersiedeln, wozu sich K. einverstanden erklärte.

Kobras schilderte das Vorgehen der Beamten als sehr gründlich

und äußerte, daß während ihm der eine Fragen stellte, der

zweite die Antworten notierte und der dritte ihn aufmerksam

musterte, was also einem wahren "Verhör" geglichen habe".
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Näheres über die Herkunft der Kommission konnte bisher

nicht in Erfahrung gebracht werden. Eine Rückfrage beim

Oberlandrat in Pilsen ergab lediglich, daß dieser von

der angeblichen Prager Kommission nicht unterrichtet vurde

und auch keine Kenntnis von den Zweck des Verfahrens hat.

Auch die Geheime Staatspolizei konnte nähere Angaben nicht

machen.

Trotzdem wird der Vorgang vorsorglich mitgeteilt wegen

der Einzigartigkeit des Vorganges, der geeignet ist, im

Wiederholungsfall eine erhebliche Beunruhigung bei den

Betroffenen selbst und beträchtliches Aufsehen in tschechischen

Kreisen hervorzurufen, Vorliegendenfalls steht fest, daß

sich die Tschechen sofort Gedanken über Sinn und Zweck der

Vorsprache einer solchen Kommission machen .zumindest un-

liebsames Gerede ausgelöst wird.

ua

44-Dertarmbannfihre

SJHTY



Der Chef
Prag XIX, den 19.6.41
des Rasse- und Siedlungs-Hauptamtes-SS
Kastanienallee 19
Aussenstelle Böhmen-Mähren
inb
11. Tlan.en.
Eing. 20.JUNI 1941
Tgb. Nr.:
Betr.:
K o b r a s, Pilsen.
Bezg.:
Rücksprache mit SS-Obersturmbannführer Dr. Gies.
Anlg.:
DenBalahshaber der S
u. des SD in
/.
ame6
11·VIL 1941.
Bd S...
BNefog rag: , icale d bor.
/70y0.47
SS-Gruppenführer Staatssekretär
K.H. Frank
11 VII 1041
B.d.S.6o53 4
Prag IV
Czernin-Palais
Zur Ermittlung der Wiedereindeutschungsfähigkeit
des obengenannten K o b r a s Pilsen, hatte der
Leiter der Parteiverbindungsstelle, ständiger Ver-
treter Pg. Schulte-Schomburg, den Leiter der Aus-
senstelle des RuS-Hauptamtes-SS gebeten, diese Un-
tersuchungen durchzuführen.
Während der Untersuchung, die in Form einer zwangs-
losen Unterhaltung mit Kobras durchgeführt wurde,
ergab sich die Tatsache, dass der Sohn Kobras im
Altreich beschäftigt ist. Da die Wiedereindeut-
schung des Kobras und seiner Ehefrau nur in rein
deutscher Umgebung möglich erscheint, wurde unter.
Hinweis auf die Anwesenheit des Sohnes im Altreich
auch die Frage berührt, inwieweit Herr und Frau
Kobras ins Altreich mit verziehen würden. Dies wurde
von Herrn K. dürchaus bejaht. Frau K. konnte der
Voany    I-3.
-2-
St. S.1A-24
he.
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Unterhaltung nicht folgen, da sie vorgab nicht deutsch

zu sprechen.

Die in ziviler Kleidung erschienene Untersuchungskom-

mission bestand aus Herrn Dr. Hußmann, Dr. Kaven und

Preuß und erklärte eingangs, dass sie im Auftrage der

Parteiverbindungsstelle beim Reichsprotektor zwecks

Klärung einiger Personalfragen erscheine.

Die Durchführung der Untersuchung geschah in der Form,

dass zwei Angehörige der Kommission sich über Eltern

und Großeltern der Antragssteller sowie über die sie

interessierenden beruflichen und wirtschaftlichen Fra-

gen unterhielten, während der dritte Angehörige unauf-

fällig die notwendigen Notizen über die Eignung zur Wie-

dereindeutschungsfähigkeit machte.

Die Untersuchung und die dabei geführte Unterhaltung

hatte den sicheren Eindruck entstehen lassen, dass Herr

und Frau Kobras wiedereindeutechüngsfähig sind und durch-

aus den Gedanken einer eventuellen Umsiedlung ins Alt-

reich nicht als überraschendes Moment empfanden.

Der Leiter der Aussenstelle Böhmen-Mähren

des Rasse- und Siedlungshauptamtes - SS

Finger

Ss-Sturmbannführer



St.S. XI A - 2/41.

Prag, den 4. August 194l.

1.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

VIII. 1941

Herrn Ministerialdirigenten Fuchs.

In Sachen Wiedereindeutschung eines gewissen Kobras aus

Pilsen und seiner Familie ist am 8.4.1941 vom Büro des

Herrn Staatssekretärs ein Vorgang an die Gruppe I 3 im Amt

des Reichsprotektors abgegeben worden. Ich verfehle nicht,

Ihnen gegen Rückgabe einen weiteren Vorgang in der ein-

schlägigen Angelegenheit zur Kenntnisnahme zu übersenden.

Palls in der Gruppe I 3 der Vorgang noch nicht zur ab-

schließenden Bearbeitung gekommen ist, halte ich es für

zweckmäßig, mitagéz Außenstelle Böhmen-Mähren des RuS-Haupt-

amtes- wegen der yeiteren Bearbeitung in Verbindung zu

bleiben.

vibiA

LAITS

2.

Wvl. am 4.9.1941 bei dem Unterzeichner.



0/

Grup p e I 3

Prag, den 23.August 1941.

Büro den S aa siektetü:s

bein Fe:o p.o.eh.oe

in Böhmcn und Mähcen.

An

Eing.: 25. AUG. 1941

Herrn Oberregierungsrat Dr.Gies

Tgb. Nr.:

im Hause.

Betrifft: Deutschtumsmeldung des Franz Kobras in Pilsen

Vorgang : Schreiben vom 4.8.ds.J., St.S.XI A - 2/41

Anlagen 2

Im Auftrage von Herrn Ministerialdirigent Dr.Fuchs gebe

ich die dortigen Akten ergebenst zurück, nachdem die Angelegenheit

hinreichend geklärt erscheint.

Im Auftrage:

Mm

et.c.

2t 8/28

St. SIA- 2(4i



Muimegl
Darteiverbirbungsßelle
RM1e
Eingegangen um:
6. VIII. 1941
Kreisleitung der NSDA?
Prag
1.VIII. 1941.
Kreispereonalamt
Büco des Staats■ekretärs
UNBEDENKLICHKEITSERKLÄRU NG Heichsprotektor
in Bühmen und mähren.
Eing. 28. OKT. 1941
An
den Reichsprotektorfin Böhmen und
Der Reidhsprotektor
in Böhmen u. Mähren.
Mähren,z.Hd.d.Herrn Reg.Rat G i e s,
Eingangsftelle
Eingeg.: 28.OKT. 1941
Prag IV.Burg.
finl..
Bearb.
Vladimir
Diakovsk
y.
Prag-Rosenbühl
Betrigft:...
11./V. 1896 Straschxeny
Per/Ro/F.. 80857ho
politische Zuverlässigkeit.
Zweck
.Nr
a
Über den ( die ) Obgenannten ist nichts Nachteiliges.
in politischer und charakterlicher Hinsicht bekannt geworden.
Heil Hitler!
Der kcmm.Kreispergonalamtsleiter
UD
Areisleltung
prag
1/f
Ken Borf
20
14.8.8
a
1/±.43
ther
St. S.$A61141
forn sire am t K.  . Hil age



IV

Herrn

Büro des Staats■ekretärs

Ministerialrat

beim Reichsprotektoe

Obersturmbannführer Dr. Giess

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 22. DEZ.1942

In der Anlage wird das Schreiben St.S. XI A/7 m/41

mit den Anlagen zurückgereicht. Professor Lochnerist umdië

Übersendung einiger weiterer Unterlagen gebeten worden. Gruppen-

führer Frank hat Rücksprache angeordnet.

Da eine ganze Anzahl von Fragen anlässlich der Über-

nahme der verschiedenen nichtdeutschen wissenschaftlichen Einrich-

tungen sowie einige Fragen, die sich aus der Satzung der Reinhard

Heydrich Stiftung ergeben, zu klären sind, bitte ich um einen Ter-

min beim Gruppenführer . Anlässlich dieser Rücksprache könnte auch

CS

die Angelegenheit Lochner besprochen werden.

Ich bitte un fernmündliche Verständigung unter 25 057.

brgar!

Mumy, mm 20+92, mn Dy, Ieyer

St \-7n/41
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St.S. XI A - 8/41.

Prag, den 16. Juni 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

16. VI. 1941

K.H. mit 3 Anlagen

dem Herrn Unterstaatssekretär

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

zugeleitet.

Der Herr Staatssekretär hat es abgelehnt, das Gesuch des

Antragstellers zu befürworten oder gar ihn zu empfangen.

Vertraulich darf ich darauf-hinweisen, daß der Herr Staats-

YMR

sekretär in seiner Eigenschaft als Höherer -und Polizei-

führer den Wunsch hat, der Antragsteller solle aus der Li-

ste der Fördernden Mitglieder der Schutzstaffel gestrichen

werden. Ich bitte deshalb, den Vorgang, sobald er entbehr-

lich ist, an den -Abschnitt XXxIX, Preg XIX, Yorckstras-

se 22/24, weiterzuleiten.

2.

Wvl. am 16.7.1941 bei dem Unterzeichner.

7

Oberregierungsrat.

xi A-8/41



Vermerk:

14

Am 30.6.ging die Meldung des j7-Abschnitts XXXIX über

dën Vollzug der Streichnung Dr.G.Kletetschka aus der

_2. VII. 1941

'-Fördererliste ein.

Vorgang gihg am 2.7.an Herrn Dr.Fuchs.

Hhneider

w.v.1.8.1941.

9

.c.d.

K718.47.

SANAE 



DER NEUE TAG

VERLAGSLEITUNG

BOHMISCH-MAHRISCHE VERLAGS- UND DRUCKEREI-GESELLSCHAFT M. B. H.

PRAG II,

26.September 194l.

Herrengasse12

La/W

Fernruf 24141-48

Düco des Staats■ekretürs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und mäkren.

Eing.: 27. SEP. 1941

Herrn

Tgb. Nr.:

Oberregierungsrat Dr.Robert Gies

pers.Referent d.H.Staatssekretär Frank

Prag

IV.

Czernin-Palais.

Betrifft: Eduard Prochazka, Ober-Reuth

Sehr geehrter Parteigenosse Gies !

Ich überreiche Ihnen in der Anlage den Vorgang wegen

des oben Genannten nach K@nntnisnahme zur Entlastung

zurück.

/Heil Hitler !

Immy

St. S.xA-10.141
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17. September 1941.

St.S. XI A - 1ob/41.

Bewerbung um einen Posten.

Dort. Schreiben vom 2o.5.d.J. an den

Herrn Staatssekretär.

1

Eduard Prochazka,

8. IX.

Ober-Reuth,

Neuhäuserstrasse II, 195.

Nach der Prüfung deg eügeführten Schreibens teile ich mit,

dass die Möglichkeit besteht, Sie als Schriftsetzer in der

Böhmisch-Mährischen Verlage-pna(Druckerei-Gesellschaft m.b.

H., Prag II, Herrengasse 12, zu beschäftigen. Ich stelle an-

heim, sich insoweit mit der Verlagsleitung des "Neuen Tages",

die verständigt worden ist, in Verbindung setzen.

Heil Hitler !

te

2.

G.R. mit 5 Anlagen

Herrn Verlagsdirektor Langhans,

Prag II,

Herrengasse 12,

zur Kenntnis übersandt.

Oberregierungsrat.

3.

Alsdannz.d.A.
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Volk und Reich Verlag G. m. b. H.

BerlinWg,PotsdamerStraßejs  Fernruf:Sammelnummer 2lib7s

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s s

Büro des Staats■ektetärs

Prag

beim Reichsprotek.or

in Böhmen und Mähren.

Eing.:

6. AUG. 1941

L

1R

Unfer Zeichen / Zuschriften sind nut an den Verlag, nichtan persönlicheEmpfänger zu richten / Tag

GO/NI. - 2. August 1941

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Die Eingabe des Schriftsetzers P r o c h a z k a

aus Ober-Reuth haben wir an Herrn Direktor Lang-

hans von der Fa. Böhmisch-Mährische Verlags- und

Druckerei G.m.b.H., Prag weitergereicht. Aus dem

Bewerbungsschreiben des P. ist zu ersehen, dass er

gelernter Schriftsetzer ist und stets in seinem

Spezialfach in Druckereien gearbeitet hat. Bei

dem heutigen Mangel an Fachkräften wäre, glauben

wir, es unzweckmässig, Prochazka aus seinem Beruf

herauszunehmen und für irgendwelche manuelle Ar-

beiten im Verlage einzusetzen. Wir wissen, dass

Direktor Langhans stets Leute für seinen Betrieb

sucht, und, wie wir annehmen, ist es auch in Ih-

rem Sinne, wenn wir ihn auf diesen Mann aufmerksam

machen.

Heil Hitler !

Volk und Reich Verlag

x\r-10 /41

Volk und Reich Verlag G.m. b. H., Berlin W 9, Potsdamer Straße 1s / Mitglied der Reichsschrifttumskammer B g5 4ds / Drahtanschrift:
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PRAG1, 5. August 1941.

Herrengasse12

Fernruf 24141-48

La./S.

O  des Staats■ekretärs

bon Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

Herrn

6. AUG. 1941

Oberregierungsrat

Dr. Robert Gies,

. ne.

persönlicher Referent des

H.Staatssekretär K.H.Prank,

Preg

IV.,$

Czernin-Palais.

Sehr geehrter Parteigenosse Gies!

Unter Rückschluss der mir über den Volk und Reich

Verlag zugekommenen Bewerbung des Ewald Prochazka,

Prag, teile ich Ihnen mit, dass wir den Genannten

als Schriftsetzer in unserem technischen Betrieb

beschäftigen könnenekAllerdings können auch wir

aus preispolitischen Gründen in der Entlohnung des

Genannten nur geringfügig über den derzeitigen

gültigen Tarif gehen.

i Aitler!

JM

Anlage.

xiC-10-6
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18. Juli 1941.

St.S. XI A - 10 /41.

An

4-Obersturmbannführer

Hauptschriftleiter Heiß,

18. VII. 1941

Berlin W 9

Potsdamer Strasse 18.

Lieber Heiß!

Im Auftrage von #-Gruppenführer Frank übersende ich hiermit

die Eingabe eines Schriftsetzers Prochazka aus Ober-Reuth

nebst der Stellungnahme dßs ShSLeitabschnitts Prag zur Kennt-

nis und Entnahme. Gruppenführer Frank wünscht die Prüfung

der Frage, ob eine Einstellung von Prochazka im Volk und

Reich Verlag Prag bezw. Berlin in Frage komne. Politische

Bedenken werden gegen die Einstellung nicht geltend gemacht.

Ich wäre für eine baldgefällige Nachricht über das Ergebnis

der Prüfung zu Dank verbunden.

Heil

Hitler!

Ihr

.

i-Obersturmbannführer.

2.

Wvl. am 18.9.1941 bei dem Unterzeichner.
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Sicherheitsdienst RF4

Prag-Bubentich,8. Juli 1941

SD-Leitabschnitt Prag

Sachlenweg

Fernfpr

B 2

PA 11 000

Büro da: C a1 s2a.etürs

beTecgoehoc

in Böhm nun mähren.

Eing.:

9.JULI 1941

An den

Tgb. Nr.:

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4y-Gruppenführer K.H. F r a n k ,

/14/2

Prag.

Betr.: P r o c h a z k a , Ewald, Schriftsetzer,

geb.3.2.19o2 in Löbau, Protektoratsangehöriger,

wohnhaft: Ober-Reuth, Neuhäuser II., 195.

Vorg.: Dort - Vermerk vom 4.6.1941.

Anlg.: 1 urschriftlich.

P r o c h a z k a ist Protektoratsangehöriger, hat

aber ausschließlich deutsche Schulen besucht und bis zu sei-

nem 18. Lebensjahre in Sachsen gelebt. Er ist seit etwa

2o Jahren in Prag und hat. sich hier stets nur in tschechi-

schen Kreisen bewegt. P. ist mit einer Tschechin verheiratet,

sein heute etwa zehnjähriger Sohn wurde tschechisch erzogen.

Seine Haltung ist unbestimmt und abwartend, doch scheint er

in jeder Hinsicht mehr zum Tschechentum zu neigen. Dies geht

auch daraus hervor, daß seine in Prag lebenden Geschwister

die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, während er bisher

keinen Antrag zur Erlangung derselben gestellt hat.

P. befindet sich in langjähriger Stellung bei der

Firma Grégr und Co.. Prag II, Halek-Gasse 2. Da er mit sei-

ner derzeitigen tariflichen Bezahlung nicht zufrieden ist

hofft er, durch seine deutschen Sprachkenntnisse sich ver-

bessern zu können.

hifun

44-Dberfturnbanasführer

St. S.$A-10/41
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Obar-Ronif, 20. Mui 1941.

Un bon fofroflglorona forrn Bare favrmann frank,

Heatrtir nnd 55= Oborgriggofil

Büro des Staots■ekretä

si

nBeh-und mahren.

sn

Ecc

22.MAI1941

ToT

If    fu i  -ri

Minige zoilm zr fforibon in ior foffming, bes fi pon Jron yalfo m

np gg

Wil S ma in r ln zi g fi m  fi

im Rrotklore gfuf roorn, begra if onf nd foglie. Sn leonga

feb if bevn gutt de mom in fifr sr foierisffon pertin 

rip Hag fa, o pl fn fri g. for Ii fn.

phimg mo Riffkomfivm in all firforgonietionm if nin yer Filk.

Hrs foln fimte son Asbeityom ga rren sin mn mit

 Aiton mAnyallon fon foll ti o if fid n n

Dortan nof imme dia gorigon, je jin fim fimier al fibn. Affo

wil feille bönnda iy Frm ernifoislan.

Sy fr un Sin far Huat pevahir sim dith: Ty fah my brr leip.

bilfn Kaneding vlln zi Hfrigring, br iy ollkomman dir t

nn Spf Srae in ord im Siif bpor. ri o mig min rim

Pofer gi bebommom, Imm win fortigr Kotinnp ift mry ullon doifingn

min frrybur midvigar md irs dabon ift panite jo ffmer ul mamalb

or. -Iy emkn ef  fer ri de if  in me, in dnia 

Aa Fr somm ep frte prigf r y fir m i

Mögielkit bfof git o du grofon Vuntf Ak mitzimikon.

P

S.0A-104

bN
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Lonstil tin bitt minm Lbonf, mlp ig in kige anpm moill.

Iy rind arlln min Borffon find ponng errif. Folb bin ig am I. jbrer

1902 in dobort in orffo yaboron. Morim flo fmd tfafo abr fre marvon

 30 fa in dobon bf frte fi pi im protea a Alenter.

Mrin jing doniar (fm proeka i Arifimifer yvim me

ja ip ar zrong Bormad onf bm tuif Rileryit filigfof bi

Jgesler. Vi jüng Ffus (Anna, fitt Lifl ferd vim dfn

Ingier zim Mam md voond in Loboni a. Meim Filn maram mir

Aunk in dobo m ort mente ig ang erd Serifaarfermik in

Iu brifownickeri Db forn Cif Haf Im alkkviny, im Jufra 1920

Aritth if may tofma, wo ig nin fufp in dr folifitte in dordno m

non bripr in prrg in tm Wrikennim befiftigt bin. Hom lahha Flling

ip bri Var firm De Ed. Gig u. sohn, Irag I, Halekgued, mev iy

1f fapra bfiptig bin- Polikify serr ig miamalt orgernifitl in

tine wimzign frthi. Hy br Grinting I profokfovetet rind Im

Anfnf b Hanrofmm fr tt ig l Mig gm Mrodni sourenti

bni. Eavaft merr is erig miamerlb.- Alle bil mnint Onyubm fime

somy wupaft in fomm jroopit Siy di Gapime Hurtfolizi

borist moan. Iy bin pufivatt rind frbe sinm Mjesrign

Sofn. Trin Giming mar immer min brtfrendige me

srilmal mpte is firm bes ig sin Anfingr fitlirt fin.

Derb i in krie min bib friyer debmblrnfss

Und min migte ig mapmet mrina Eitte soirfolm, soire nf

mi mogig prite vimn brpon Helling zi bakommm? ab Fifrift

M i i cechien Erto Sok . d.i  n bin i fn

A fupn id min frtige mofenipe dofn i 350bron-
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Brb ip mnediy vinyfifr 150-1b0 2-M. Und son bism foll

winn frmilin bei bripr forkepitmim Iuning labo. Anf

nptn boif fad re Mimiferim solig wrgan mnd bin

Lo zi f. tr Arbity sin yroper Millionir fek pimm

Lutnn nof mish fwirpillig rinon vingyn fannig ggabm

Wi ig for srifn ife m fimmer ah vin füb, ind mop

Wile ermnvn bonte iy sonnum m pfe intofievm

r

Iy bin jadnogaib baik mofe Arbkinfta go mteilon in

bar fong, irp fiy pir stres für mig fini mi Ab

Fife mi tit Fng bin ib j

werntntisn pot anzümfa im zim groffm Dotm

zr boprf. Iy konm pf git bi saitfa Goryfikeit rind ylomba

Onbfuello silly mf pin.

Sy renk Jrm fror Hrutpetir im sorourt mit im

furf muffy ang

V1 1941

 feil fitlr

4

50-Leitabschnitt Prag

fal

244014

1064X

6JUNI-1941
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Bearhaltet:

Ahtenzeichen:

den I. deidalehiidl Crag

Orae

frld Profizker

Jis brreage eines Didierichdes lice

U

ders Jeotieholetees iboroardd.

1

Obrr Rrily, Hanfintr I 195.
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